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Liebe Mitglieder,
liebe Gellep-Stratumer!

3

Wir wünschen Ihnen allen wieder viel Spaß beim Lesen.

Nachdem wir bereits in den letzten Heften an die Begleichung der offen-
stehenden Beiträge für 2010/2011 erinnert haben, fehlen aktuell immer 
noch annähernd 500 Euro an Mitgliedsbeiträgen. Wir fordern daher noch-
mals alle säumigen Zahler auf, ihre Beiträge zu begleichen. Wir haben Ver-
ständnis dafür, dass man mal vergessen kann, einen Beitrag zu bezahlen. 
Kein Verständnis aber kann erwartet werden, wenn die betreffenden Mit-
glieder trotz mehrmaliger Mahnung ihrer Beitragspflicht nicht nachkom-
men. Dieses Verhalten ist gegenüber den anderen Vereinsmitgliedern, die 
pünktlich zahlen, nicht fair.
Ob Sie zu dem Personenkreis gehören, können Sie mit einem Blick auf das 
Adressetikett auf der Rückseite des Heftes feststellen. Ein Muster sehen 
Sie unten. Die Zahlen 6-11 stehen für das Beitragsjahr; das X darunter 
zeigt, ob der Beitrag für das jeweilige Jahr bezahlt wurde. In dem Beispiel 
sehen Sie, dass für die Jahre 06-09 die Beiträge gezahlt wurden und für die 
Jahre 2010 und 2011 der Beitrag fehlt.
Jahresbeitrag Einzelpersonen 3 Euro, Ehepaare 4 Euro. Sie können auch 
gerne einen beliebig höheren Betrag zahlen, der dann für die Folgejahre 
verbucht wird. Wir sind wegen der Umsetzung unseres Projektes „Skulptur 
Legionär und Frankenfrau“ auf jeden Euro angewiesen.

Zusätzlich finden Sie noch einen Zettel in unserem Heft, aus dem ebenfalls 
hervorgeht, wie hoch der Beitragsrückstand ist.

Unser Dorf soll schöner werden!

Am Schaukasten des Bürgervereins 
soll ein größeres Rosenbeet ange-
legt werden.

Von den beiden Beeten in der Ge-
meindebedarfsfläche wird das linke 
an der Düsseldorfer Straße aufgege-
ben, weil in der Schattenlage nichts 
richtig gedeiht.

Eheleute/Herr/Frau
Mustermann
Musterstraße 999
47809 Krefeld
MN: 111
6 7 8 9 10 11
x x x x     

Die Kontoverbindung lautet:
Bürgerverein Gellep-Stratum
Kto.-Nr. 60054517
BLZ 320 500 00
Sparkasse Krefeld.

Foto: V.Menne
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Bäckerei & Konditorei

Küppers

Wir haben auch sonntags geöffnet:
L i n n: 08:00-11:00 Uhr 
Stratum:08:00-11:00 Uhr 

 Telefon:Linn:02151/9311719 Stratum:02151/570874

Hier läuft die Ware nicht vom Band,
hier schafft man noch mit Herz und Hand!

ä iscrt glich f h
gtbele e Brötchen
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Ampelschaltung und Radweg östlich der Düsseldorfer Straße

Zur Ampelschaltung:

Die grüne Welle entlang der Düsseldorfer Straße ist momentan aufgrund 
der provisorisch geregelten Kreuzung mit der Hafenstraße nicht gegeben. 

Die LSA Düsseldorfer Straße / Hafenstraße (K109) ist vor nunmehr zwei 
Jahren ausgefallen. Seitdem wird der Verkehrsablauf mittels einer mobilen 
LSA geregelt. Es wird ein Festzeitprogramm geschaltet, welches stets den 
gleichen Phasenablauf abspult und nicht verkehrsabhängig eingreifen 
kann, um Grünzeiten zu verlängern oder zu verschieben. Einzig, wenn die 
Hafenbahn anfordert (mit Schlüsselschalter), wird der Verkehr vollständig 
aufgehalten. Bis sich dann der Normalablauf wieder eingespielt hat, 
vergehen meist einige Minuten. Die mobile Anlage wurde seinerzeit so 
programmiert und aufgestellt, um die Verkehrssicherheit am Knoten zu 
gewährleisten; Koordinierungsverhältnisse zu Nachbaranlagen wurden 
hierbei als nachrangig betrachtet. Die Anlage kostet 40.000 EUR per anno. 
Würde man hier noch zusätzlich Verkehrsabhängigkeiten und Grüne-
Welle-Beziehungen einbauen wollen, so würden sich weitere Kosten 

Zum Radweg:

Der angesprochene kurze Straßen-
abschnitt der Düsseldorfer Straße ver-
fügt über einen beidseitigen kombinier-
ten Geh- und Radweg, der erst nach der 
Kurve im nicht ausgebauten Teilab-
schnitt der Düsseldorfer Straße bis zur 
Einmündung der Cerestarstraße/ 
Georg-C.-Marshall-Straße bauliche 
Mängel aufweist.

Um diesen Geh- und Radweg etwas zu 
verbreitern, wird dieser gereinigt und 

Vor einiger Zeit hatten wir die nicht funktionierende Grüne Welle auf der 
Düsseldorfer Straße und den teilweise zugewachsenen Radweg auf der 
östlichen Seite bei der Stadtverwaltung beanstandet. Nachdem die Ver-
kehrskommission unser Anliegen vor Ort überprüft hat, liegt nun die Ant-
wort vor, die wir auszugweise wiedergeben. Der gesamte Text kann auf 
unserer Homepage eingesehen werden.

von dem Grünbewuchs befreit, so dass dann Schulkinder wieder ohne 
Probleme diesen kurzen Abschnitt mit dem Rad befahren können. 
Glücklicherweise ist das Fußgängeraufkommen in diesem Abschnitt der 
Düsseldorfer Straße sehr gering. Konflikte mit Fußgängern und 
Radfahrern wird es deshalb hier nicht geben.

Foto: V.Menne
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ergeben, die derzeit nicht finanzierbar sind.

Anschließend trifft man bei der Fahrt in Richtung Norden auf die LSA 
Düsseldorfer Straße in Höhe der Werkszu- und ausfahrt von Cerestar. 
Auch hier steht die Hauptrichtung in Dauergrün und nur die Anforderung 
von Fahrzeugen, die das Werk verlassen möchten, unterbrechen den 
freien Verkehrsfluss auf der Düsseldorfer Straße. Der Bedarf ausfahrender 
Verkehre ist jedoch über den Tag verteilt relativ hoch. Somit ist ein Halt an 
dieser Stelle nicht außergewöhnlich.

Im weiteren Streckenverlauf folgt die Kreuzung mit der Hafenstraße und 
ihrer oben bereits erläuterten Problematik. Sobald hier eine Erneuerung 
der gesamten Signalanlage realisiert werden kann, werden die Koordi-
nierungsverhältnisse zwischen den Anlagen wieder hergestellt. Hierbei 
werden dann auch die Eingriffe von Hafenbahn oder SWK sowie die 
überdurchschnittlich starken Belastungen durch Schwerverkehre be-
rücksichtigt. Eine Realisierung dieser Maßnahme ist jedoch aufgrund des 
erheblichen Kostenaufwandes nicht vor 2013/2014 zu erwarten. Sie be-
findet sich noch in der Planungsphase.

Die Signalanlage im nördlichen Teil der Düsseldorfer Straße, an der 
Kreuzung Floßstraße, ist ebenfalls in Verkehrsabhängigkeit geschaltet. 
Sie war bis vor zwei Jahren mit der LSA an der Hafenstraße koordiniert, 
was derzeit wie oben geschildert jedoch nicht möglich ist. Hier wird es erst  
wieder eine grüne Welle geben, wenn die Erneuerung erfolgt ist.

Fortsetzung von S. 5

Klaus Jagusch
Dr. Kurt Hartwich
Klaus-Werner Schrewe
Gregor Roosen
Marianne Jagusch
Michael Kern
Veronika Menne
Harry Meschke
Andreas Schliebener

1. Vorsitzender
2. Vorsitzender
Kassierer
Geschäftsführer
Schriftführerin
Beirat
Beirätin
Beirat
Beirat

( 572762
( 571842
( 570882
( 520798
( 572762
( 573455 
( 952236
( 571446
( 520587

Nachtwanderung mit dem Linner Nachtwächter

-Erinnerung für alle Teilnehmer -

Wir treffen uns am 19.10.2011 um 17.45 Uhr auf 
dem Andreasmarkt vor dem Textilmuseum.

r

ausve
kauft

Vorstand des Bürgervereins
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Ihr Caterer für jeden Anlass mit kulinarischen Ideen aus aller Welt. 

 

 

 

 

 

Ob klassisch, rheinisch, mediterran, asiatisch, 

kreolisch, indisch oder Tapas, Mezze, Fingerfood – es 

gibt kein Thema, zu dem ich kein individuelles liebevoll 

gestaltetes kulinarisches Konzept erstellen könnte.  

„Lecker“ – ist das Zauberwort das man immer wieder 

gerne von seinen Gästen hört. 

 

 

 

Fordern sie einfach meinen Prospekt an und lassen Sie 

sich von meinem reichhaltigen Angebot überraschen.  

 

 

 

 

 

Inh. Biggi Claßen 

       Büro: Kaiserswerther Str. 72                        Tel.: 02151/521192 

       Produktion: Römer Str. 12                              www.biggis-bigfood.de 

       47809 Krefeld                                               - Termine nach Vereinbarung- 
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Der Hafen und sein Hafenmeister

Eine interessante Fahrt mit dem Bus durch den Krefelder Hafen 
unternahmen ca. 30 Mitglieder des Bürgervereins. Andreas Hamm von der 
Krefelder Hafen GmbH informierte uns zuerst umfassend auf dem 
Gelände des Hafenbahnhofs in Linn an der Carl-Sonnenschein Straße. 
Hier befinden sich das Gebäude der Hafenbahn, die Werkstatt, der 
hafeneigene Rangierbahnhof und das Stellwerk für die Zufahrt zum 
Hafengebiet mit Anbindung an die DB-Kursbuchstrecke Köln-Duisburg. 
Weiter ging es an den Steiger in Uerdingen, auf den Hafenkopf und rund 
um das Hafenwendebecken. Mehr als 3 Millionen Tonnen werden jährlich 
im viertgrößten Hafen in NRW umgeschlagen. Auf über 30.000 qm Fläche 
kann der Containerumschlag direkt am Rhein erfolgen. Es gibt Platz für 
14.000 Container (1 Container misst 20 Fuß = 1 Toi). Containerbrücken 
und zwei hafeneigene Krananlagen zum Massengutumschlag stehen zur 
Verfügung. Außerdem können im Hafenbereich mit dem Schwergutkran 
"Big Rocky", der bis zu 200 Tonnen heben kann, und einem Schwergut-
raupenkran, der bis zu 750 Tonnen heben kann, Güter umgeschlagen wer-
den. Wir erfuhren, dass das Wasser aus dem Hafengebiet in ein Rück-
haltebecken und erst nach der Reinigung in die Kanalisation fließt, die mit 
einer automatischen Absperrschieberanlage versehen ist.

An der Spitze des Hafenkopfes befindet sich das Büro der Hafenabteilung. 
Hier arbeitet unser Mitglied Engelbert Brzezina als Hafenmeister. Zu sei-
nen Aufgaben gehört alles, was mit der Sicherstellung des Schiffsverkehrs 
im Hafen, der Sicherheit der Hafenanlagen und der ca. 11,5 km langen 
Uferbereiche zu tun hat. Das Gelände erstreckt sich von Hohenbudberg an 
der Stadtgrenze zu Duisburg bis hinter Air Liquide an der Grenze zu Neuß. 

Foto: V. Menne
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Forsetzung von S. 9

Bei seiner täglichen 2,5-stündigen Inspektion begleitet ihn immer sein 
wachsamer Hund Kimba. Geprüft werden die Schienen, Spundwände, Lei-
tern, Böschungen, Kräne und die vermieteten Gebäude; in denen sogar 
manchmal Falken nisten. Für den Winterdienst steht ein 40 Jahre alter Uni-
mog zur Verfügung. Zur Durchführung von Instandhaltungsarbeiten wer-
den auch die Gellep-Stratumer Firmen Kahlfuß und Schnitzler beauftragt. 
Wenn Hochwasser droht, müssen die Motoren der Kräne ausgebaut wer-
den. Bei Havarien und Unfällen, auch auf der Drehbrücke, müssen Feuer-
wehr und Umweltamt informiert werden. Es gibt dann viel zu tun, weil die 
geplante Logistik durcheinander gerät und Schäden umgehend beseitigt 
werden müssen. E. Brzezina ist auch Ansprechpartner für die Sportver-
eine, wenn auf deren Gelände etwas repariert werden muss.

Etwa 20 Schiffe kommen täglich; aber auch die Schiffe, die am ChemPark 
festmachen, werden beobachtet. Die Kapitäne müssen per Mobiltelefon 
oder über Funk bei der Einfahrt Angaben über Fracht und Empfänger 
machen und sich bei der Ausfahrt registrieren lassen. Eine andere Stelle 
der Hafenbetriebe setzt danach die Hafengebühren fest. Wichtig für die 
Schiffer ist der Wasserstand, der an das Hochwasserpumpwerk und die 
Stadt Krefeld gemeldet wird. 3,37 mtr. ist gut, unter 2 mtr. können nur 
halbvoll beladene Schiffe einfahren, die vorher eine Teillöschung in Duis-
burg, Rees oder Emmerich vornehmen müssen.
Nicht nur das Gelände, auch der Grund des Rheins muss inspiziert wer-
den. Das lässt jedoch das Bundeswasserschifffahrtsamt mit der „Carl 
Straat“ durchführen, die mit einer Taucherglocke ausgestattet ist.

E. Brzezina hat nicht nur einen der schönsten Arbeitsplätze mit Aussicht 
auf den Rhein, sondern auch einen sehr interessanten. Hier wurden schon 
Filmaufnahmen für Kobra Elf, Die Entstehung der Currywurst, Der Kom-
missar und Schimansky gedreht.

Big-Rocky
Felbermayer-
Schwergutkran

Fotos: V. Menne
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Großzügige Spenden für Projekt „Legionär  und Frankenfrau“

Wir haben für unser Projekt „Legionär und Frankenfrau“ erfreulicherweise 
1.500 EUR von der Bezirksvertretung Uerdingen erhalten. Dies ist dem 
Einsatz des CDU-Ortsverbandes Gellep-Stratum zu verdanken, der sich 
für eine finanzielle Unterstützung unserer Skulpturen in der Bezirks-
vertretung besonders stark gemacht hat.

Auch die Firma Cargill unterstützt unsere Skulpturen mit 500 EUR aus 
nachbarschaftlichen Gründen. 

Allen Spendern ein herzliches Dankeschön.

Wie oben berichtet, hat sich die Firma Cargill bereiterklärt, unser Projekt 
„Legionär und Frankenfrau“ finanziell zu unterstützen. Die Sache hat 
allerdings einen Haken. Cargill möchte verständlicherweise eine 
Spendenbescheinigung, die der Bürgerverein aber nicht ausstellen kann, 
da er nicht gemeinnützig anerkannt ist. Daraufhin haben wir beim Finanz-
amt die Anerkennung beantragt, die aber unter Hinweis auf die bestehen-
de Satzung nicht zugestanden wurde. Wer nun denkt, dann ändert doch 
die Satzung, wird nach einem Blick in den entsprechenden Paragraphen 
schnell auf den Boden der Tatsachen geholt. Dort heißt es wörtlich: 

§ 9

Beschlüsse über Änderung der Satzung bedürfen einer Mehrheit von 2/3 
der anwesenden Mitglieder, die mehr als die Hälfte der Mitglieder 
ausmachen müssen. 

Dies bedeutet bei über 680 Mitgliedern, dass mindestens 341 Mitglieder 
bei einer Mitgliederversammlung anwesend sein müssten und davon wie-
derum 228 für eine Änderung der Satzung stimmen. Eine Auflösung (mit 
anschließender Neugründung) des Vereins ist nach den Statuten ebenfalls 
nur mit einer 2/3 Mehrheit möglich und muss von 2/3 der Mitglieder bean-
tragt werden. Auch wenn man unterstellen kann, dass kein Mitglied gegen 
eine Gemeinnützigkeit sein würde, so ist doch realistischer Weise nicht da-
mit zu rechnen, dass so viele Mitglieder zu einer außerordentlichen Ver-
sammlung kommen.

Bleibt festzustellen, dass die Väter der Satzung, wenn auch mit guter 
Absicht, so hohe Hürden geschaffen haben, dass Satzungsänderungen in 
der Praxis nicht zu erreichen sind. Falls jemand aus der Leserschaft eine 
zündende Idee hat, wären wir für Hinweise dankbar. Wir denken nun über 
die Gründung eines weiteren Vereins nach.

Spende der Firma Cargill kann nicht angenommen werden
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Düsseldorfer Str. 272    Tel.: (0 21 51) 57 07 54
47809 Krefeld-Stratum  Fax (0 21 51) 52 08 82
      e-mail: W.SchnitzlerGmbH@t-online.de

Gar  en- und Landschaftsbau

Rasenpflege                          
PflasterarbeitenNeuanlagen 

 LEGI-Zaunanlagen

Kanalarbeiten auf Privatgrundstück

Wilhelm Schnitzler GmbH

Stratumer Parga-Grill
Griechische und deutsche Spezialitäten

Imbiss-Restaurant
Inh.  I. Lekkas

Römerstraße 10   -   47809 Krefeld
Telefon 02151 / 572910

Dienstag bis Samstag von 11:00 bis 22:00 Uhr
Sonntag und Feiertags von 12:00 bis 22:00 Uhr

Montag Ruhetag, außer an Feiertagen

Sommerzeit: Mai - Juni - Juli - August
Mittagspause von 14.30 bis 17.15 Uhr

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen
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Wir gratulieren unseren Mitgliedern
50 – 60 –  70 – 75 – 80 – 85 Jahre – und älter

50 Jahre

60 Jahre

70 Jahre

75 Jahre

80 Jahre

85 Jahre

89 Jahre

90 Jahre

Andrea Großmann, Volker Kelm, Birgit Leven

Gerlinde Bordfeld, Renate Killian, Henrik Krisch,
Peter Rickfelder, Horst Schäfer, Johannes Schumacher

Horst Naber, Maria Sandten

Dorothea Hoinka, Gertrud Renner, Hannes Schroers

Elisabeth Görlich

Adolf Rütten

Wilhelm Horster

Magdalena Spannagel

Sollten wir jemanden vergessen haben, bitten wir um Nachsicht und um eine Nachricht.

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder

Ulrike und Egon Kreutz
Nicole Kreutz
Andrea Maaßen

Fotos: V. Menne

Auf den Geburtstagsfeiern konnte der Bürgerverein seinen 
Mitgliedern Willi Kuller und Gustav Niemeier persönlich 
gratulieren und alles Gute wünschen.
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Susanne und Axel Rademaker
Frank Schwalbe
Astrid Stuffertz
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Birgit

Haarstudio

Inh. Birgit Leven
Ernst-Velten-Straße 14, 47809 Krefeld-Stratum

Telefon 02151/573859

M thoe
deA c al in

Di. u. Mi. 9.00 - 12.00 nachmittags geschl.
Do. u. Fr. 9.00 - 17.30
Sa.           8.00 - 12.00

Der Bürgerverein gra-
tuliert seinem Mit-
glied Roland Kahlfuß 
und seiner Partnerin 
Cornelia Bernhardt 
zur Eröffnung der 
Gaststätte Greiffen-
horst in Krefeld-Linn, 
auf dem Foto noch 
bei der Renovierung.

Foto: V. Menne
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90 Jahre Willi Kuller
- einer unserer letzten Zeitzeugen -

Willi Kuller, ein echtes Stratumer „Urgestein“, vollendete am 1.9.2011 sein 
90. Lebensjahr. Auf der Dorfstraße 19 (heute Kaiserswerther Straße 19) 
erblickte er das Licht der Welt. Später wohnte Familie Kuller in der alten 
Schule auf der Düsseldorfer Straße.

Die Spielwelt für Willi und seine sechs Geschwister war das ganze Dorf, 
denn es gab nur zwei oder drei Autos. Viel Zeit seiner Kindheit und Jugend 
verbrachte er auf dem Fußballplatz beim Spiel- und Sportverein (SP) und 
schaffte es bis in die A-Jugend. Der Fußballplatz befand sich damals am 
Heidbergsweg auf dem Gelände des heutigen Friedhofes.
Dem jugendlichen Treiben setzte der Einzug zum Arbeitsdienst ein Ende. 
1940 folgte die Einberufung zur Wehrmacht. Mit dem Lied „Muss I denn 
zum Städele hinaus“ wurden er und seine Kameraden auf dem Bahnhof in 
Krefeld verabschiedet. Die ersten Wochen als Soldat verbrachte er in 
Wolfenbüttel; nach der Ausbildung in Stralsund ging es nach Nahgold im 
Schwarzwald, später nach Stuttgart, Aachen, Pilsen und Italien, wo er nach 
Kriegsende in Gefangenschaft bleiben musste. 

Ein Jahr hatte er nichts von zu Hause gehört. Als er am 20.11.1945 zurück 
kam, erfuhr er, dass Gellep-Stratum evakuiert worden war. Die Deutsche 
Wehrmacht hatte ein Lebensmittellager neben der Hafendrehbrücke 
unterhalten. Als dieses aufgegeben wurde, holten sich die hungernden 
Leute dort Lebensmittel. Wer keine Arbeit fand, wurde ins Bergwerk Kamp-
Lintfort gesteckt. Ein glücklicher Zufall verhalf Willi ab 26.11.45 zur Arbeit 
bei den Duisburger Mühlenwerken, wo er bis zur Schließung im Jahr 1978 
tätig war. Als Deputat erhielt er Mehl und Hühner- oder Schweinefutter. Für 
ein Pfund Mehl bekam man auf dem Schwarzmarkt 20 Mark, so viel, wie er 
im Monat an Miete zahlen musste. Bis zum Rentenalter arbeitete er noch 
sechs Jahre bei der Spedition Münker. Zur Selbstversorgung wurden Tiere 
gehalten und Obst und Gemüse in einem Schrebergarten angebaut.

Willi Kuller ist den meisten als aktiver Bürger unseres Ortes bekannt. Er 
gründete die Karnevalsgesellschaft Blau-Weiß, den Fanfarenzug, den 
Exprinzen-Club und den Bürgerverein mit. Lange Jahre war er Vor-
sitzender des Gartenbauvereins und Beisitzer im Bürgerverein. Willi ist 
Ehrenvorsitzender des Gartenbauvereins und der KG Blau-Weiß. 1967 
war er der zweite Karnevalsprinz in Gellep-Stratum, nach Ernst Thomas-
sen, der 1966 Prinz gewesen war. Der Karnevalszug zog damals durch 
Gellep und durch Stratum; auf jedem Hof gab es etwas zu Essen oder zu 
Trinken. Eine längere Pause wurde bei „Höffges Minchen“ in Gellep 
eingelegt.

Auto fährt Willi schon lange nicht mehr, aber mit seinem Elektroflitzer 
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(shoppingrider) ist er mobil und kann damit auch zum Frühschoppen im 
Gartenbauverein fahren. Zum monatlichen Kegeln der alten Herren in der 
Gaststätte Landhaus lässt er sich jedoch bringen und abholen. Langeweile 
kennt Willi nicht. „Die Zeit vergeht so schnell. Die Woche ist um und man 
hat es gar nicht gemerkt.“ Seit 1955 wohnt er im eigenen Haus An der 
Andreaskirche 4. Noch immer ist er leidenschaftlicher Hobbygärtner in 
seinem großen Garten und Kaninchenzüchter. 

Wir können nur feststellen: „Möt Fitschbuone-Zupp on Dujardin Fin hät dat 
Leäve ieene Senn“!

Lieber Willi, wir wünschen dir noch viele schöne Jahre und alles erdenklich 
Gute.

Nachkriegszeit in Gellep-Stratum 1945-1948
- Horst Naber erinnert sich -

Viele Menschen kehrten nach Kriegsende nach der Evakuierung wieder 
zurück und bekamen zumeist ein neues Zuhause. So auch unsere Familie, 
die nach ihrer Evakuierung in Mainfranken bei Würzburg zurückkehrte und 
in Gellep-Stratum heimisch wurde.

Der Krieg hatte auch hier Spuren hinterlassen. Der Aufbau nach 1945 
gestaltete sich schwierig. Die Infrastruktur war fast zerstört. Zu den ersten 
Versorgungsgeschäften gehörte die Bäckerei von Heinrich und Anna 
Bardenheuer (heute Küppers) auf der Düsseldorfer Straße 332. In diesem 
Haus wohnte auch unsere Familie bis 1969.

Des Weiteren gehörte die Metzgerei Houben auf der Düsseldorfer Straße 
(gegenüber der Bäckerei Bardenheuer) dazu, die von Katharina Houben 
allein geführte wurde, nachdem ihr Mann 1946 durch einen Fahrradunfall 
vor der Gaststätte Rheinschenke ums Leben kam. Wir Kinder, die im Krieg 
geboren wurden, besuchten den notdürftig eingerichteten Kindergarten in 
der Gaststätte “Zur Erholung” auf der Düsseldorfer Straße / Ecke 
Römerstraße (heute ist dort Wiese). Die eine Hälfte der Gaststätte diente 
als Kindergarten und die andere als Restauration. Gastwirtsehepaar 
waren zu dieser Zeit Anna und Wilhelm (Hubert) Horster, genannt “Horster 
Sonn”.

Weitere Gaststätten in Gellep-Stratum waren Winkmann, Rheinschenke 
(Münkshof) und Zum Römer. In Gellep befanden sich zwei kleine Restau-
rationen, Schönwasser und Höffges, genannt “Höffges-Minchen” (siehe 
Heft 28, S. 13).

Später wurde der Kindergarten in dem halbrunden Wellblechaufbau hinter 
der heutigen Andreaskirche, die damals noch nicht existierte, eingerichtet. 
Das Gelände wurde Schwarzwald genannt wegen der hohen Tannen.
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Lösung bitte per einen 
Zettel abgeben bei: Veronika Menne, Am Oelvebach 137.

Unter den richtigen Ant-worten wird ein Gutschein im Wert von 15 € für die 
Gaststätte “Zum Landhaus” verlost.

mail an: buergerverein@gellep-stratum.de oder 

Unsere Rätselecke

Auflösung letztes Rätsel
Warum wurde unsere Kirche nach dem heiligen Apostel Andreas benannt?

Der ehelose Gastwirt Andreas Schmitz (genannt Hinxe Andres) vermachte 
der Kirche seinen Acker an der Legionstraße mit der Auflage, dort eine 
Pfarrkiche zu Ehren des hl. Andreas zu errichten. (Buch “Pastor Pelzer und 
Gelduba”, S. 60)

Die Gewinnerin Luise Contzen erhielt einen Gutschein für das Haarstudio 
Leven.
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Heribert Birgels
Raumausstatter-Meister

Polstermöbel
Aufpolstern & Neubezug von
Stühlen w Eckbänken w Sesseln w Sofas

Faltstore - Lamellenvorhänge - Gardinen

Gelleper Str. 26                   47809 Krefeld              Tel.: 02151/573248
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Sponsorenlauf Kindergarten 

Der neue Vorstand des „Förderverein kath. Kindergarten St. Andreas“ lud 
für den 17. Juni zu einem Sponsorenlauf für den Kindergarten ein. Jedes 
Kind hatte sich seine Sponsoren, die einen bestimmten Betrag für jede 
gelaufene Runde an den Förderverein spenden, selber gesucht.

51 Kinder im Alter von 2 - 9 Jahren starteten in Kleingruppen auf die etwa 
230 mtr. lange Runde über das Gelände an der Kirche. Wer in seiner 
Altersgruppe die meisten Runden lief, war natürlich mächtig stolz.

Henry Dauelsberg (3 J.) lief 15 Runden, Luke Remy (4 J.) 18, dicht gefolgt 
von Anna-Sofia Bongardt (4 J.) mit 17.
Die Fünfjährigen führte Anna Wendel mit 19 Runden an, es folgten gleich 
mehrere Kinder mit 15-18 Runden.
Bei den Sechsjährigen schaffte Kevin Wendel 16 Runden; jeweils 15 liefen 
Ilaria Marie Caron, Emma Schüring und Maximilian Peters.

Auch 10 Geschwisterkinder und ehemalige Kindergartenkinder starteten:
Ben Dauelsberg (7 J.) 30 Runden, Moritz Platen (8 J.) 27 und Karl 
Lindstädt (7 J.) 24.

Die Kinder konnten den sagenhaften Betrag von 4.262,- Euro bei ihren 
Sponsoren einsammeln!! Ein toller Erfolg, den der Förderverein so nicht 
erwartet hatte.

Als Dankeschön spendierte der Förderverein am 19.07.2011 allen 
Kindergartenkindern einen Ausflug mit dem Bus nach Kevelaer ins 
"Irrland", der allen Kindern bei gutem Wetter (!) viel Spaß gemacht hat!

Ein herzliches Danke an alle Teilnehmer und Sponsoren!

Aufstellung: 17:15 Uhr Legionstraße - Abmarsch: 17:30 Uhr

Zugweg: Legionstr. - Tacitusweg - Krumme Str. - - An der 
Andreaskirche - Legionstr. - rechts in die Düsseldorfer Str.
- Kaiserswerther Str. - Lanker Str. - Legionstr.

Martinsfeuer auf dem Schulhof 

Das Martinskomitee würde sich freuen,
wenn Sie ihre Häuser entlang des Zug-
weges illuminieren würden.

Martinszug in Gellep-Stratum 10. 11. 2011
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Dachdeckermeisterbetrieb

Perfekto für Ihre Bauwünsche

! Wintergärten aus Holz
! Dachterassen
! Kellerabdichtungen
! Rissverpressung
! Dichtungssysteme
! Bedachungen jeglicher Art
! Dachgeschossausbau
! Industrieblechbekleidungen
! Wand- und Deckensysteme
! Bauwerkssanierung

und vieles mehr!

Die Profis

Düsseldorfer Str. 314,Gellep-Stratum
Telefon: 02151/1549196
Fax:       02151/5799096

Mo.-Do von   8:00 - 12.00 Uhr
und              13.00 - 17.00 Uhr
Fr. von           8.00 - 14.00 Uhr

Mo.-Do von   8:00 - 12.00 Uhr
und              13.00 - 17.00 Uhr
Fr. von           8.00 - 14.00 Uhr

Sie möchten ihre Heizkosten senken?

Wir können Ihnen helfen!

- Vollwärmeverbundsystem für ihre Hausfassade bis einschl. Endputz

- Fenster aller Art

Wir bieten Ihnen:

Preiswert und gut, da wir die Ware direkt vom Hersteller erhalten.

Düsseldorfer Str. 314,Gellep-Stratum
Telefon: 02151/1549196
Fax:       02151/5799096
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e est 2011 / P r tG meindef far fes

Viele fleißige Hände sorgten dafür, dass das Gemeindefest "Rund um St. 
Andreas" am 10.07.11 wieder als gemütliches Familienfest gefeiert wer-
den konnte. Allen Mitwirkenden an den Ständen, einschließlich Kirchen-
chor, Pfarrorchester, Fanfarenzug der KG Blau-Weiß und der Gruppe 
"Stratumer Funken", sei an dieser Stelle herzlich "Danke" gesagt.

Aufgrund der großen Nachfrage veranstalten wir auch in diesem 
Jahr wieder einen Mundartabend mit dem Arbeitskreis Mundart und 
Brauchtum im Verein für Heimatkunde e. V. Krefeld.

Donnerstag, 15.12.2011, 20.00 Uhr,
in der Gaststätte „Zum Landhaus“.

                 - Eintritt frei -

Reservieren Sie sich diesen Termin rechtzeitig und lassen Sie uns 
das Jahr gemeinsam „ möt allerlei Dönekes on Spüekskes“ ausklin-
gen.

Im Anschluss haben Sie die Möglichkeit, kleine „Mundart-Geschen-
ke“ zu erwerben und so die Arbeit des Arbeitskreises zu unter-
stützen.

Der Krefelder Mundart-Kalender 2011/2012 liegt ab sofort bei Küp-
pers, REWE und in der Gaststätte „Zum Landhaus“ aus.

„Bloes mech de Fackel net ut“ - ein adventlicher Abend



Schweißfachbetrieb nach DIN 18800-7

Unser Leistungsumfang

·      Reparaturen aller Art

· Stahlbaumontage u. Demontage

· Leichter Stahlbau

· Stahlbalkone

· Geländer aller Art in Stahl, VA, Alu

· Treppen in Stahl, VA mit Holz- o. Steinzeugstufen

· Leitern

· Zäune

· Vordächer aller Art in Stahl, Alu, VA mit Glas o. Kunststoffeindeckung

· Haustüren, Türen in Stahl, Alu, VA

· Hoftore, Garagentore (Schwing- o. Sektionaltore), 

Fabrikat: Hörmann, Novoferm, Normstahl

· Industrietore (Sektional- o. Rolltore)

· Brandschutztüren u. Tore 

· Vorrichtungs-/Musterbau

· Schweißarbeiten im Lohn in folgenden Verfahren: 

       WIG, MIG/MAG, E-Hand

Testen Sie unsere Leistungsfähigkeit !!!

Kunstschmiede und Schlosserei

Metallbau und Reparaturen

47809 Krefeld-Stratum
Römerstr. 23
Telefon (02151) 571822
Telefax (02151) 520620
Autotel. (0171)8814010
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In diesem Jahr wird es keinen Adventmarkt in Gellep-Stratum geben, 
weil sich die Vertreter der Vereine für einen 2-Jahresrhythmus ausge-
sprochen haben, wie im letzten Heft berichtet.

Wussten Sie das?

Alle Blutspendetermine finden Sie unter: www.drk-blutspende.de

Eine aktuelle Liste aller Vereine finden Sie im Schaukasten des 
Bürgervereins auf der Lanker Straße.

Wenn Sie Fragen dazu haben, können Sie gerne beim Bürgerver-
ein anrufen: Tel. 57 27 62.

In dem letzten Heft war ein Foto vom Kinderschützenfest.
Hierzu müssen folgende Korrekturen vorgenommen werden:
Vertauscht wurden Maria Volz und Resi Horster 
sowie Theo Santen und Franz Platen.
Das Fragezeichen ist Anna Pelzer.
Richtige Schreibweise: Philipp Cousin

Korrektur Heft 31, S. 23, - Jugendhilfe. Es wurde der bereits aufgelöste 
“Verein zur Jugendhilfe GS e. V.” genannt. Richtig ist, dass es sich um 
den “Verein zur Förderung der Kinder- und Jugendhilfe GS e. V.” handelt.

Bitte denken Sie bei der Parkplatzsuche daran, dass gemäß Straßen-
verkehrsordnung § 12 Abs. 3 vor Grundstücksein- oder -ausfahrten nicht 
geparkt werden darf; auf schmalen Fahrbahnen auch nicht auf der 
gegenüberliegenden Straßenseite.

Das ist unser neues Fünfgestirn:

Prinz
Roland IIMinister

Heinz Spörk Minister
Klaus
Radimerski

Minister
Achim Kuller

Minister
Michael Beser
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Bringen Sie ihren 
Lieblingsplatz ins Trockene

Lichtschachtabdeckungen
kein Laub und Schmutz,

kein Ungeziefer

Elemente für’s Haus
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Rock am REWE 27. Aug. 2011

Höhengewitter



Titelfoto: Vergoldeter Spangenhelm des Frankenfürsten Arpvar, 6. Jahrhundert, aus dem Fürstengrab von Gellep

Weitere Veranstaltungen und Termine siehe Info-Stand Lanker Straße
Änderungen vorbehalten

Messe St. Andreas - sonntags, 10:15 Uhr 
Öffnungszeiten der kath. öffentl. Bücherei St. Andreas (köb)
Sonntag 11-12 Uhr und Dienstag 15-17 Uhr
Gottesdienst Evangelische Kirchengemeinde
Stratumer Gemeindehaus Lanker Straße
2. Sonntag im Monat um 11 Uhr und 4. Sonntag im Monat um 9:30 Uhr
Spielplatz Stratumer Feld - mittwochs ab 15:30 Uhr Spielnachmittag
“Mini-Club” - Jeden Montag von 9:30-11:30 Uhr im Pfarrheim
Seniorentreff St. Andreas:
Jeden 2. Mittwoch im Monat, 14:30 Uhr im Pfarrheim, Spielenachmittag
Informationen: Margret Baum, Telefon 57 05 13.
Senioren-Kegelclub
Jeden 2. Donnerstag im Monat, 16:00 Uhr, Gaststätte “Zum Landhaus”
Informationen: Albert Merklinger, Telefon 57 26 96

Veranstaltungen und Termine für Gellep-Stratum
02.10.
15.10.
29.10.
10.11.
12.11.
13.11.

20.11.
01.12.
18.12.

Erntedankfest Gartenbauverein
Skatturnier Gartenbauverein (Oase)
Weinfest Männergesangverein
Martinszug Gellep-Stratum (s. S. 23)
Karnevalserwachen mit Prinzenproklamat.
Gedenkfeier Volkstrauertag

Chor Messe, anschl. Kaffee, Kirchenchor
Stiftungsfest Pfarrorchester
Weihnachtskonzert

11 Uhr An der Puppenburg
15 Uhr An der Puppenburg
20 Uhr Pfarrsaal
17:30 Uhr Legionstr.
20 Uhr Pfarrsaal
11:15 Uhr vor St. Andreas
11:30 Uhr Ehrenmal
9 Uhr Kirche / Pfarrheim
Vereinsheim Römerstraße
17 Uhr St. Andreas
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